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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und
donnerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und
Termine über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen, Erfahrungsaustausch,
Tipps

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 24.03.2023 - 06.04.2023

Samstag, 25.03.2023 /Samstag, 25.03.2023 /Samstag, 25.03.2023 /Samstag, 25.03.2023 /Samstag, 25.03.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Rats-Apotheke, Breslauer Str. 5,
32339 Espelkamp, 05772-3790
Sonntag, 26.03.2023 /Sonntag, 26.03.2023 /Sonntag, 26.03.2023 /Sonntag, 26.03.2023 /Sonntag, 26.03.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke in Levern, Leverner Str.
64, 32351 Stemwede-Levern,
05745-2126

Mittwoch, 29.03.2023 /Mittwoch, 29.03.2023 /Mittwoch, 29.03.2023 /Mittwoch, 29.03.2023 /Mittwoch, 29.03.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Kastanien-Apotheke, Gabelhorst
31b, 32339 Espelkamp,
05772-3535
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246
Rats-Apotheke, Hauptstr. 18,
49419 Wagenfeld, 05444-285

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
24.03.2023 - 30.03.202324.03.2023 - 30.03.202324.03.2023 - 30.03.202324.03.2023 - 30.03.202324.03.2023 - 30.03.2023
Dr. Boll (Praxis Dr. Petzold),
Königstraße 120, 32427 Monden,
0571-26471
31.03.2023 - 06.04.202331.03.2023 - 06.04.202331.03.2023 - 06.04.202331.03.2023 - 06.04.202331.03.2023 - 06.04.2023
Dr. Voigtländer, Gerichtsstraße 2,
32369 Rahden, 05771-5069
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Judika, 26. MärzJudika, 26. MärzJudika, 26. MärzJudika, 26. MärzJudika, 26. März
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Stiftskirche in Levern
9.30 Uhr - Gottesdienst im Ge-
meindehaus in Wehdem (letzte
Winterkirche)
11 Uhr - Vorstellungsgottesdienst der

Dielinger Konfirmanden im Gemein-
dezentrum Haldem (Pfr. M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises An-
gebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Samstag, 25. März, 9 bis 13 Uhr -
Konfi-Block für alle Stemweder
Katechumenen im Gemeindezen-
trum Haldem
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr - Po-
saunenchorprobe im Bürgerhaus
in Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr
WWJD-Gruppe des CVJM für Ju-
gendliche ab 17 Jahre im Gemein-
dezentrum Haldem (14-tägig, An-
sprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr - Alten-
stube im Bürgerhaus in Dielingen;
15 Uhr - Konfirmandenunterricht
für die Haldemer Gruppe im Ge-
meindezentrum Haldem; 17 Uhr -
Konfirmandenunterricht für die
Dielinger Gruppe im Gemeinde-
zentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr -
Krabbelgruppe für Eltern mit Kin-
dern bis zum Kindergartenalter
im Gemeindezentrum Haldem
(CVJM) - Informationen bei Nina
Quebe Tel. 01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)

mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 17 Uhr Konfirmanden,
19 Uhr Posaunenchor, 20.30 Uhr
Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe (im Kindergarten), 15 Uhr Flö-
ten/Jungbläser, 19 Uhr Tischhar-
fen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchor-Probe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Elternabend der
Konfirmanden
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenhilfe
Oppendorf - War es früher besser
oder nur anders?
Erzählnachmittag
Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchor-Probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar
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Goldene Konfirmation

Am Sonntag, 19. Februar, fand in
Levern mit Pfrin. Sigrid Kuhlmann
das Fest der Goldenen Konfirma-
tion statt. Der Gottesdienst wur-
de vom Posaunenchor Levern un-
ter der Leitung von Manfred Süd-
meyer und Olga Rust an der Orgel
mitgestaltet. Am Sonntag, 29.
April, wurden durch Pfr. Kükens-
höner 15 Jungen und 22 Mädchen
konfirmiert. Am Sonntag, 6. Mai,
wurden durch Pfr. Stellbrink zwölf
Jungen und 20 Mädchen konfir-
miert.
Zur Goldenen Konfirmation sind
folgende Jubelkonfirmanden er-
schienen:
Sitzend untern von links:
Birgit Balshüsemann geb. Wan-
kelmann, Bärbel Rodeck geb.
Ziegler, Karin Schröder-Tesch geb.
Lange, Annelie Städing geb. Lan-
ge, Angela Bökelmann-Becker,

Foto: Fotostudio PeschtFoto: Fotostudio PeschtFoto: Fotostudio PeschtFoto: Fotostudio PeschtFoto: Fotostudio Pescht

Sabine Buck, Bärbel Lehde geb.
Heggemeier, Adelheid Köster;
1. Reihe von links:
Heidemarie Varenkamp geb. Grü-
ter, Elke Magnus geb. Wester-
kamp, Gudrun Nebur geb. Kleine-
Kleffmann, Ulrike Vieker geb.
Stickan, Christel Pieper geb. Nie-
meier, Anette Schütte geb. Scheer,
Anita Wehrmann geb. Winkle-
mann, Heike Wimmer geb. Lübke,
Mariona Spreen geb. Meyer, Heid-
run Stickan geb. Nobbe, Birgit
Bruns geb. Uhrmacher;
2. Reihe von links:
Pfrin. Sigrid Kuhlmann, Christian
Schmidt, Eckhard Stegmann, Jür-
gen Weitkamp, Rainer Wehde-
brock, Dietmar Wehrmann, Wolf-
gang Drees;
3. Reihe von links:
Ulrich Weiß, Dietmar Thomsmeyer,
Martin Trittmacher
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Ortsteilgespräch
mit dem Bürgermeister im Dorfgemeinschaftshaus

Osterfeuer in Oppendorf

Die Reise durch die Ortsteile geht
weiter. Für Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat steht am
27. März das neunte von insgesamt
13 Ortsteilgesprächen an.
Dieses Mal kommt der Verwal-
tungschef nach Niedermehnen
ins Dorfgemeinschaftshaus.
Wie bei den acht vorherigen
Ortsterminen wird es auch am
Montag, 27. März, ab 17 Uhr die
große, öffentliche Runde geben,
in der Bürgermeister Abruszat
über aktuelle Themen und den

Stand der Dinge Auskunft gibt
und Rede und Antwort steht.
„Eines der aktuellen Nieder-
mehner Themen ist natürlich die
Zukunft des Kindergartens und
wie und wann es dort weiter-
geht“, macht Abruszat schon
einmal klar, auch dieses Thema
umfassend anzusprechen.
Wer lieber unter vier Augen mit
dem Bürgermeister sprechen
möchte, kann sich auch wieder
ab 15 Uhr Einzeltermine geben
lassen. Interessierte melden

sich bitte per E-Mail
(buergermeisterbuero@
stemwede.de), oder telefonisch
05745/ 788 99 930.
„Jedes Dorfgespräch läuft anders“,
so Kai Abruszat.
„Aber anhand der Gespräche
und Runden, zeigt sich auch,
dass es überall sehr engagierte
Bürgerinnen und Bürger gibt, die
sich für Ihren Ortsteil einset-
zen.“

RadweglückRadweglückRadweglückRadweglückRadweglücke we we we we war ar ar ar ar TTTTThemahemahemahemahema
in in in in in WWWWWestrupestrupestrupestrupestrup

Auch beim letzten Gespräch in
Westrup hatte es rege Diskussio-
nen gegeben und viele Informati-
onen und Antworten zu den ver-
schiedensten Themen und Fragen.
Unter anderem ging es um den
von vielen gewünschten Radweg
zwischen Westrup und Arren-
kamp, der aber nach wie vor nicht
zu realisieren ist.
„Wir haben noch einmal mit allen
Grundstückseigentümerinnen und

-eigentümern entlang der Stre-
cke gesprochen, aber nicht jede
oder jeder will uns die benötigten
Flächen verkaufen“, berichtete
Abruszat. Außerdem ging es in
Westrup um zu lange Busfahrten
für Schulkinder, den Spielplatz am
Freudeneck oder auch gewünsch-
te, zusätzliche Straßenlaternen.
„Wir nehmen alle Themen und
Fragen ernst und vor allem auch
zur Prüfung mit in die Verwal-
tung“, so der Bürgermeister. „Und
auf jedes Anliegen erfolgt im
Nachgang auch definitiv eine
Rückmeldung.“
Nach dem Termin in Niedermeh-
nen erfolgen im April und Mai
noch Bürgermeistergespräche in
Drohne, Arrenkamp, Twiehausen
und Sundern.
Die genauen Termine und die
Möglichkeit sich für Einzelgesprä-
che anzumelden, gibt es auf
www.stemwede.de in der Rubrik
Bürgermeister.

Das traditionelle Mühlenheider
Osterfeuer des Windkraftmuse-
ums findet dieses Jahr am Sams-
tag, 8. April, 19 Uhr, statt.
Die Annahme von ausschließ-
lich Holzschnitt von Bäumen
und Sträuchern ist am Samstag,

25. März, zwischen 9 und 13 Uhr
möglich nach telefonischer Verein-
barung unter Tel. 0172-5228140.
Die Mühlenheider und die Mit-
glieder des Windkraftmuseums
freuen sich auf einen geselligen
Ostersamstag.
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Guitar Workshop
mit Ansgar Specht

Ansgar SpechtAnsgar SpechtAnsgar SpechtAnsgar SpechtAnsgar Specht

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     April,April,April,April,April, 10 bis 16 Uhr 10 bis 16 Uhr 10 bis 16 Uhr 10 bis 16 Uhr 10 bis 16 Uhr
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Einen Guitar-Workshop mit Ans-
gar Specht bietet der JFK Stem-
wede am Samstag, 1. April, von
10 bis 16 Uhr im Life House in
Stemwede-Wehdem an.
„Starting Jazz Guitar: From Blues
to Jazz....“, eine praxisbezogene
Einleitung in Sachen Jazzgitarre.
Auch in diesem Kurs gilt: Am An-
fang steht der Blues. Aber, wie
behandele ich die Blueschanges
und improvisiere stufengerecht
darüber. Und wie erzeuge ich
Spannung. Und, vielleicht das
wichtigste: Wie bekomme ich den
so begehrten Jazzsound. Was
muss ich beachten: Gitarrentyp,
Verstärker, Saiten, Plektrum. Das
alles und noch viel mehr wird in
dem Workshop mit Ansgar Specht
vermittelt.
Ansgar Specht ist schon lange
kein Geheimtipp mehr, sondern

innerhalb der Jazzszene fest po-
sitioniert. Der Jazzgitarrist Ans-
gar Specht, der mit seiner groovi-
gen, eigenwilligen Variante des
Jazz das Publikum aufhorchen
lässt, ist ein gern gesehener und
gehörter Gast in den Jazzclubs
der Republik.
Der Kurs wird gefördert vom Mi-
nisterium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-West-
falen im Rahmen des Projekts
„Dritte Orte - Häuser für Kultur
und Begegnung im ländlichen
Raum“.
Der Workshop kann einfach unter
anmelden.life-house.de gebucht
werden. Teilnehmer ohne Online-
Zugang können sich direkt im Life
House anmelden. Kosten für den
Workshop: 40 Euro
Für Informationen steht das Life
House unter team@life-house.de
oder telefonisch unter
05773-991401 zur Verfügung.
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„Café-House“ Wehdem
Klönschnack am Sonntagnachmittag

Der Nachmittag der offenen Tür im Life House

Café Kinderwagen
im Life House

Nach längerer Corona-Pause öff-
net das „Café-House Wehdem -
Klönschnack am Sonntagnachmit-
tag“ am Sonntag, 26. März,
wieder seine Pforten und lädt ins
Life House, Am Schulzentrum 14,
in Stemwede-Wehdem ein.
Bei duftendem Kaffee, frisch ge-
backenen Waffeln, Torten und Ku-
chen können Spaziergänger und
Sonntagsausflügler von 14 bis 17
Uhr verweilen und klönen.
Das Café-House Wehdem wird
durch die Kooperation der Lebens-
hilfe Lübbecke mit dem JFK Stem-
wede e.V. möglich. Das Café-Team
besteht aus Menschen mit und

ohne Behinderung, die sich hier
seit Februar 2012 gemeinsam für
„ihr“ Café-House-Projekt enga-
gieren. Nicht die Perfektion zählt,
sondern das gemeinsame Han-
deln. Ob Waffeln backen, Kaffee
einschenken oder Tortenstücke
verteilen - jeder hat seine Aufga-
be gefunden. So haben auch Men-
schen mit einem Handicap die
Möglichkeit sich in ihrer Freizeit
für andere zu engagieren.
Unterstützung erfährt das Café-
House auch von den Landfrauen
Wehdem. Das Café-Team freut
sich auf seine Stammgäste und
auf neue Besucher jeden Alters.

Das „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes Angebot für alle Eltern mit
Säuglingen und Kindern im Alter
von bis zu drei Jahren. Auch
Schwangere sind herzlich willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. Die Treffen finden
immer am letzten Mittwoch eines
Monats in der Zeit von 14.30 bis
16.30 Uhr im Life House, Am Schul-
zentrum 14, in Stemwede-Weh-
dem, statt. Das nächste Treffen ist
am Mittwoch, 29. März. Das „Café
Kinderwagen“ bietet die Gelegen-
heit, zwischen Windeln und Fläsch-
chen Antworten auf die wichtigs-
ten Fragen zu bekommen und sich
mit anderen Eltern auszutauschen.
Claudia Feric steht als Hebamme

für fachliche Ratschläge rund um
Schwangerschaft, Geburt, Entwick-
lung und Gesundheit von Kindern,
Ernährung und vielem mehr zur
Verfügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein An-
gebot der Frühen Hilfen des Krei-
ses Minden-Lübbecke in Koope-
ration mit dem JFK Stemwede e.V.,
der Gemeinde Stemwede und
dem Caritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom Life
House unter Tel.: 05773/ 991401
oder Edda Heinrichsmeier-Roth
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“
des Kreisjugendamtes Minden-
Lübbecke unter
Tel.: 0571/807-23052.

Am Mittwoch, 29. März, von 16
bis 18 Uhr lädt das Life House (Am
Schulzentrum 14, 32351 Stemwe-
de) zu einem Nachmittag der of-
fenen Tür ein.
In diesen zwei Stunden können
interessierte Kinder, Jugendliche
und Eltern die Angebote der offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit im
Life House kennenlernen.

Die einzelnen Gruppen, die sich
im Life House treffen, haben
hierfür großartige Angebote vor-
bereitet und laden zum Auspro-
bieren und Mitmachen ein.
Die Kindergruppen, die sich an
diesem Tag im Life House vorstel-
len sind der Kindertreff und Ko-
chen für Kinder.
Die Jugendgruppen, die an die-
sem Nachmittag ihren Treff vor-
stellen sind der Mädchentreff, der
Jungen- und Sporttreff und die
MINT-AG. Weitere Gruppen so-
wohl für Kinder und Jugendliche,
die sich regelmäßig im Life House
treffen, sind die Naturgruppe und
der Kinder- und Jugendtreff (Ki-
JuT). Außerdem können die
Besucher*innen die einzelnen
Räume und ihre Freizeitaktivitä-
ten, wie einen Gamingraum, ver-
schiedene Konsolen, Gesell-
schaftsspiele, Kicker, Billard und
weitere Angebote erkunden und
ausprobieren.
Abgerundet wird der Nachmittag
mit dem Spielmobil sowie Snacks
und Getränken.

Kommt, schaut euch um, findet FreundeKommt, schaut euch um, findet FreundeKommt, schaut euch um, findet FreundeKommt, schaut euch um, findet FreundeKommt, schaut euch um, findet Freunde
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Wehdem räumt auf
Aktion Saubere Landschaft in Wehdem

Dielinger Landfrauen wählten

Vorstand der Dielinger LandfrauenVorstand der Dielinger LandfrauenVorstand der Dielinger LandfrauenVorstand der Dielinger LandfrauenVorstand der Dielinger Landfrauen

Jahreshauptversammlung mit
Wahlen, so lautete die Einladung
an die Landfrauen Mitglieder des
Ortsverbandes Stemwede-Dielin-
gen. Engfers Räuberhütte diente
als neutraler Boden für diese Ver-
anstaltung.
Nach einem Empfangssekt und
einer Begrüßung durch Marion
Schmedt, stärkte man sich bei ei-
nem kleinen Imbiss, um sich dann
dem wichtigem Ereignis, den
Wahlen, zu stellen. Die Kassen-

prüfer Irmtraut Uetrecht-Gröne-
meyer und Bettina Tockhorn be-
stätigten eine vollständige und
richtige Kassenführung.
Der Vorstand wurde einstimmig
entlastet. Brigitte Höger-Allhorn,
welche auch später noch über al-
lerlei Geschehnisse im Stemwe-
der Land berichtete, fungierte als
Wahlleiterin.
Nach kurzem Formalitäten gab es
einen Antrag auf Wiederwahl des
bisherigen Vorstandes. Einstim-

mig wurde das Vorstandsteam
bestehend aus Anke Hesekamp,
Susanne Stockmann, Manuela
Öhlschläger, Birgit Angelbeck und
Marion Schmedt wiedergewählt.
Diese nahmen die Wahl an und
bedanken sich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen.
Nachdem alle Formalien geregelt
waren wurde der gemütliche Teil
eingeläutet. In Gesprächen und
Überlegungen gab es viele Ideen
für die neue vierjährige Amtszeit.

Am Freitag, 31. März, startet der
Verein Leben in Wehdem e.V.
wieder seine „Aktion Saubere
Landschaft“.
Mit Treckern und Anhängern wer-
den Gruppen gebildet, die in und
um Wehdem alles einsammeln,
was nicht in die Natur gehört.
Jede/r kann mitmachen.
Start ist um 16 Uhr auf dem ehem.
Hauptschulhof in Wehdem, Am

Schulzentrum 10.
Ab 17.30 Uhr gibt es dort ein Ab-
schluss-Grillen für alle Teilneh-
menden.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Der Verein freut sich über viele
große und kleine Helfer/innen.
Kinder unter 10 Jahren müssen in
Begleitung eines Erwachsenen
erscheinen.
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Rahmenmaterialien
bei Fenstern
Die Vorteile der Vielfalt

Holzfenster: der nachhaltige Klassiker.Holzfenster: der nachhaltige Klassiker.Holzfenster: der nachhaltige Klassiker.Holzfenster: der nachhaltige Klassiker.Holzfenster: der nachhaltige Klassiker.
© VFF/Unilux.

Wer baut oder modernisiert, muss
viele Entscheidungen treffen. Ge-
rade bei Fenstern sollte die Wahl
gut überlegt sein, geben diese
doch einem Haus erst sein Ge-
sicht. Der Verband Fenster + Fas-
sade (VFF) stellt die Klassiker vor
und verrät wichtige Trends.
Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-Kunststoff: langlebig und pflege-
leichtleichtleichtleichtleicht
„Kunststofffenster sind die meist-
verkauften Fenster in Deutsch-
land“, so VFF-Geschäftsführer
Frank Lange. „Fast 60 Prozent
beträgt der Marktanteil dieser
besonders witterungsbeständi-
gen Modelle.“ Es gibt sie nicht
nur in klassischem Weiß, sondern
auch farbig, z.B. in Dekor unifar-
ben, mit Metalliceffekt oder Acryl-
color- und Spectraloberflächen.
Nach ihrem Gebrauch werden
Kunststofffenster übrigens nahezu
vollständig recycelt, wobei aus
alten Kunststofffenstern u.a. neue
Fensterprofile gewonnen werden.
In der Anschaffung sind sie preis-
günstiger als beispielsweise Holz-
oder Aluminiumfenster.
Holz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige Klassiker
mit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern und
OberflächenOberflächenOberflächenOberflächenOberflächen
Bauherren entscheiden sich we-
gen der Natürlichkeit häufig für
Holzfenster. Zudem hat Holz sehr
gute natürliche Dämmeigenschaf-
ten, was die eigenen Heizkosten
verringert und Holzfenster gera-
de für den Wohnbereich sehr inte-

ressant macht. „Holz ist ein na-
türlich nachwachsender Rohstoff,
der nicht erst unter hohem Res-
sourcenverbrauch produziert wer-
den muss“, betont Lange. Rund
15 Prozent der Fenster in Deutsch-
land sind aus Holz. Fichte, Eiche
und Kiefer sind die beliebtesten
Holzarten für den Fensterbau.
Aluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil und
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Aluminiumrahmen werden wegen
ihrer guten Statik sowie des ro-
busten und doch leichten Materi-
als besonders für große, moderne
Fensterfronten gerne genutzt.
Darüber hinaus sind sie sehr war-
tungsfreundlich. Dass Aluminium-
fenster wegen ihres Materials
besonders lange Wind und Wetter
trotzen und in einer Vielzahl von
Farben beschichtet und lackiert
werden können, sind weitere Plus-
punkte dieses beliebten Rahmen-
materials. 19 Prozent des hiesigen
Marktes machen Aluminiumkon-
struktionen aus, die häufig in hoch-
wertigen Wohnungen und im Ge-
werbebau, aber auch als Sonder-
türen wie Brandschutz, Flucht- und
Paniktüren zu finden sind. Durch
das geschlossene Wertstoffkreis-
laufsystem liegt die Recyclingquo-
te bei Aluminiumprodukten heute
bereits bei circa 98 Prozent.
Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im TTTTTrendrendrendrendrend
„Mehr und mehr Bauherren mixen
die Vorteile der verschiedenen Ma-
terialien“, so der Fensterexperte.
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Möbel- und Bautischlerei
Schlüter in Levern

Im April 2006 entschloss sich Fried-
helm Schlüter dazu den Schritt in
die Selbstständigkeit zu wagen.
In der Leverner Straße begann er
sein Gewerk in einem Gebäude,
das im Familienbesitz ist. Dort
richtete er seine Werkstatt ein.
Er legt viel Wert auf Kontinuität
und das bei seinen Kunden sowie
auch bei seinen Mitarbeitern. Und
so ist es nicht verwunderlich, dass
die Mitarbeiter bereits seit vie-
len Jahren bei ihm beschäftig sind.
Ein Mitarbeiter ist bereits seit 17
Jahren, also seit der Gründungs-
zeit, bei der Bautischlerei Schlü-
ter beschäftigt.
Friedhelm Schlüter bietet mit sei-
ner Tischlerei alle Materialien an,
die in der heutigen Zeit im Bau-
gewerbe gefragt sind.
Er versteht sich nicht als Tischler
der nur alles neu macht, genauso
wichtig ist es ihm Reparaturen

aller Art durchzuführen.
Um ein neues Büro und für die
Mitarbeiter neue Sozialräume ein-
zurichten, erwarb er schließlich das
Nachbargebäude.
Als in Stemwede die neuen Feuer-
wehrhäuser erstellt wurden, be-
warb er sich um den Kauf des
bestehenden Feuerwehrhauses in
Levern. Er erhielt von der Gemein-
de den Zuschlag und konnte im
Dezember 2020 die Räume bezie-
hen. Dieses Gebäude nutzt er für
die Lagerung der Bauelemente
und als zusätzliches Büro. Die
Werkstatt befindet sich weiterhin
in der Leverner Straße.
Zu seinem vielfältigen Angebot
gehören Fenster und Türen aus
Holz, Kunststoff und Aluminium,
sowie Rollläden, Innenausbau,
Bodenbeläge, Zimmertürele-
mente, Sonderanfertigungen
und vieles mehr.

Friedhelm Schlüter an seinem Arbeitsplatz im „neuen Büro“Friedhelm Schlüter an seinem Arbeitsplatz im „neuen Büro“Friedhelm Schlüter an seinem Arbeitsplatz im „neuen Büro“Friedhelm Schlüter an seinem Arbeitsplatz im „neuen Büro“Friedhelm Schlüter an seinem Arbeitsplatz im „neuen Büro“

„Holz-Metall-Fenster beispielsweise
bieten auf der Innenseite die warme
Ästhetik des Naturmaterials, wäh-
rend außen die Metalloberfläche
widrigsten Wetterbedingungen
trotzt.“ Auch Kunststofffenster kön-
nen mit Aluminium kombiniert wer-
den, das auf die äußeren Fenster-
rahmen aufgesetzt wird. Außerdem
besteht die Möglichkeit, die Alumi-
niumaußenseiten farbig pulverzu-
beschichten. „Auf diese Weise
gewinnt man außen die Optik und
Witterungsvorteile eines Alumini-
umfensters mit höheren Dämm-
werten und innen die Ästhetik von

Holz oder Kunststoff“, betont Lan-
ge abschließend. „Und der Fens-
terrahmen ist von außen zuver-
lässig geschützt.“
EEEEExpertentipp:xpertentipp:xpertentipp:xpertentipp:xpertentipp: „Egal ob Holz-,
Kunststoff- oder Aluminiumfenster:
Ein- bis zweimal im Jahr sollte man
seine Fenster pflegen und die Be-
schläge ölen, die Dichtungen fet-
ten und die Rahmenprofile reini-
gen. Gerade im Herbst vor der kal-
ten Jahreszeit ist das wichtig. Das
erhöht die langfristige Funktions-
sicherheit von Fenstern und Bal-
kontüren beträchtlich.“
(VFF/FS)
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TuS Oppendorf
startet in die neue Saison

„Saubere Landschaft“
in Drohne

Wehdemer Heimathaus startet in eine neue Saison

Filmnachmittag der Reininger Schützen

Mit dem Umstellen der Uhren auf
Sommerzeit läutet die Radfahr-
gruppe des TuS Oppendorf die neue
Saison ein. Gestartet wird Diens-
tags um 17 Uhr am Oppendorfer
Sportplatz über eine Strecke von
20 bis 25 Kilometer. Die Durch-
schnittsgeschwindigkeit liegt bei
14 km/h und ist damit auch für
ungeübte Radfahrer gut zu be-
wältigen. Unterwegs wird eine
Pause eingelegt. Nach der Tour
bleibt die Gruppe noch für ein

Getränk am Sportplatz zusam-
men. Jeder, der Lust hat, in einer
munteren Gruppe Radtouren zu
fahren und seine Kondition zu ver-
bessern, ist herzlich eingeladen.
Zur eigenen Sicherheit sollte
ein Fahrradhelm und reflektie-
rende Kleidung oder Warnwes-
te getragen werden. Ansprechpart-
ner sind Hartmut Engelmann,
Tel. 05773-8194 und Martin Bark-
hüser, Tel. 05773-481. Der TuS
freut sich über viele Teilnehmer.

Die Drohner Dorfgemeinschaft
wird am Samstag, 25. März, ihren
Aktionstag „Saubere Landschaft“
durchführen. Start ist um 15 Uhr
am Drohner Dorfgemeinschafts-
haus. Dort erfolgt dann die Eintei-
lung auf die einzelnen Fahrzeuge,
die überwiegend wieder (dankens-
werter Weise) vom Ldw. Ortsver-
band gestellt werden. Die Organi-
satoren würden sich freuen, wenn
viele Drohner Bürger und hier sind
auch alle Jugendlichen angespro-

chen, sich an dieser Aktion beteili-
gen würden. Zum Abschluss der
Aktion etwa gegen 17 Uhr soll auch
die Geselligkeit nicht zu kurz kom-
men. Hierzu wird am Ausgangsort
ein Imbiss und Getränke gereicht.
Dabei sollen sich die großen und
kleinen Helfer stärken, damit sie
wieder zu Kräften kommen.
Die Dorfgemeinschaft hofft auf
zahlreiche Teilnehmer und Unter-
stützer und freut sich schon auf
ein sauberes Eichendorf.

Am Sonntag, 26. März, findet um
15 Uhr der Filmnachmittag des
Schützenverein Reiningen, ver-

bunden mit den Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaft, in der
Schützenhalle statt. Beginn ist um

15 Uhr mit einer gemeinsamen
Kaffeetafel. Es werden Filme aus
der Zeit als die Bilder beim Schüt-

zenverein Reiningen laufen lern-
ten, sowie der Film vom letzten
Schützenfest gezeigt.

Endlich können die Besucher des
Heimathauses in Stemwede-Weh-
dem wieder viele Exponate aus
früheren Jahrhunderten und Jahr-
zehnten bewundern. „Während
der Wintermonate war das Hei-
mathaus geschlossen“, sagt Gab-
riele Niermann-Limpricht, Spre-
cherin des Heimathauses. „Nun
geht es am 16. April wieder los
und wir öffnen jeweils am zweiten
Sonntag im Monat von 14.30 bis
18 Uhr die Türen.“ Untätig waren
die ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer in dieser Zeit jedoch
nicht. Während der Ruhezeit wur-
de das Eingangsbuch gepflegt.
Dazu wurden die gespendeten
oder geliehenen Gegenstände
vermessen, nummeriert und mit
einer genauen Beschreibung in
das Eingangsbuch aufgenommen.
Auch die Remise im hinteren Teil
des Grundstücks wird derzeit
überarbeitet. „Die Remise lag die
letzten Jahre im Dornröschen-
schlaf“, berichten Kerstin Straub
und Sören Siebe. „Wir ordnen ak-
tuell die Ausstellungsstücke neu
an und beschriften sie genau mit
ihrem Namen und Funktion.“ Die
überarbeitete Remise soll am Öff-
nungstag im Juli vorgestellt wer-
den. „Wie bereits im letzten Jahr,
werden wir auch in diesem Jahr
die Öffnungstage einem Thema
widmen“, sagt Friederike Koch.
„Im August soll sich das Thema
um die Kindheit und Jugend in

Stemwede drehen. Dazu haben
wir bereits in den sozialen Medi-
en (bei Instagram sind wir unter
„Heimathaus.Wehdem“ zu finden)
Werbung gemacht. Gesucht wer-
den Zeitzeugen bis zum Geburts-
jahrgang 1970, die uns von ihrer
Kindheit und Jugend in Stemwe-
de berichten können.“ Dabei in-
teressiert die Helferinnen und
Helfer des Heimathauses unter
anderem, ob die Zeitzeugen spie-
len durften, was gespielt wurde,

womit und welches Spielzeug es
gab oder wo man sich in der Ju-
gend getroffen hat. „Wir benöti-
gen noch Material und Hinter-
grundwissen zu diesem Thema,
damit wir einen schönen Öff-
nungstag dazu gestalten kön-
nen“, sagt Regina Limpricht-Grie-
penstroh. „Wir freuen uns über
schriftliche Notizen, Audiodatei-
en, Videos, Spielzeug oder Fotos.
Das Spielzeug oder die Fotos kön-
nen auch sehr gerne nur für den

Öffnungstag im August ausgelie-
hen werden und im Anschluss
wieder mit nach Hause genom-
men werden.“
Am ersten Öffnungstag, 16. April,
können die Zeitzeugen ins Hei-
mathaus kommen und ihr Materi-
al abgeben.
Vor Ort notieren die Helferinnen
und Helfer auch sehr gerne Zeit-
zeugenberichte. Wer mit seinem
Bericht lieber anonym bleiben
möchte, kann dies anmerken.

(v.l.) Friederike Koch, Karin Heselmeier, Sören Siebe, Regina Limpricht-Griepenstroh, Gabriele Niermann-(v.l.) Friederike Koch, Karin Heselmeier, Sören Siebe, Regina Limpricht-Griepenstroh, Gabriele Niermann-(v.l.) Friederike Koch, Karin Heselmeier, Sören Siebe, Regina Limpricht-Griepenstroh, Gabriele Niermann-(v.l.) Friederike Koch, Karin Heselmeier, Sören Siebe, Regina Limpricht-Griepenstroh, Gabriele Niermann-(v.l.) Friederike Koch, Karin Heselmeier, Sören Siebe, Regina Limpricht-Griepenstroh, Gabriele Niermann-
Limpricht, Friedhelm Kohlwes. Auf dem Foto fehlen Kerstin Straub und Martina Weiffen-FloreLimpricht, Friedhelm Kohlwes. Auf dem Foto fehlen Kerstin Straub und Martina Weiffen-FloreLimpricht, Friedhelm Kohlwes. Auf dem Foto fehlen Kerstin Straub und Martina Weiffen-FloreLimpricht, Friedhelm Kohlwes. Auf dem Foto fehlen Kerstin Straub und Martina Weiffen-FloreLimpricht, Friedhelm Kohlwes. Auf dem Foto fehlen Kerstin Straub und Martina Weiffen-Flore
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Die Feuerwehr Wehdem-Westrup informiert

Halbtagesfahrt der Ortsverbände Destel und Sundern

Gemeinsamer Frauennachmittag

Pflanzenbörse des Heimatvereins Varl-Varlheide

Preisdoppelkopfturnier in Brockum

Die Anfuhr von Holzschnitt für das
Osterfeuer am Karsamstag ist am
Samstag, 1. April, von 9 bis 18 Uhr

möglich. In dieser Zeit werden
Kameraden der Löschgruppe am
Platz oberhalb des Gerätehauses

in Westrup sein, um den angefah-
ren Grünschnitt entgegenzuneh-
men. Die Löschgruppe weist dar-

auf hin, dass nur Grünschnitt und
kein Wurzelwerk oder Holzmüll
angenommen werden kann.

Die SoVD Ortsverbände Sundern
und Destel fahren am 20. April
nach Glandorf. Wir fahren auf di-
rektem Wege bis nach Glandorf
zum Blumenhof Brockmeyer.
Hier werden wir um 15 Uhr zu

einer kleinen Führung erwartet.
Anschließend gegen 15.30 Uhr
Kaffeetrinken mit anschließen-
der freien Verfügung fürs Bum-
meln und einkaufen.
Gegen 17.30 Uhr treten wir die

Rückfahrt an. Abfahrt mit den
Sandmöllerbus 13.30 Uhr in De-
stel am alten Feuerwehrgerate-
haus, 13.45 Uhr in Sundern Park-
platz Marten.
Weitere Informationen und An-

meldungen bitte bis Mittwoch,
12 April, bei Günter Ahlers,
Telefon: 05745 / 2191
oder bei
Ingrid Wessel,
Telefon: 05741/8052600

Der gemeinsame Frauennach-
mittag aller Stemweder SoVD-
Ortsverbände findet in diesem
Jahr am Samstag, 15. April, ab
15 Uhr in der kleinen Festhalle
in Levern statt.
Anmeldungen zu der Veranstal-
tung nehmen die einzelnen

Ortsverbände entgegen.
Diabetikergedecke sind geson-
dert anzumelden.
Für den Ortsverband Levern neh-
men bis zum 1. April Wolfgang
oder Elke Luderer, Telefon
05745/450, oder auch Renate
Redeker, Telefon 05745/2414,

Anmeldungen entgegen.
Anmeldungen für den Ortsver-
band Dielingen nimmt Dieter
Pöppelmeier bis spätestens
2. April unter Tel. 05474-742
entgegen.
Für den Ortsverband Sundern bis
zum 1. April bei Liselotte Eick-

hoff, Tel.: 05745/2377, oder bei
Günter Ahlers,Tel.: 05745/2191.
Für den Ortsverband Haldem An-
meldungen bitte bis zum 1. April
bei Elke Papenfuß,
Tel. 05474 - 453, Erika Schumacher,
Tel. 05474 - 6598,
Ulrike Wielsch Tel. 05474 - 883

Der Schützenverein Brockum
lädt für Karfreitag, 7. April, zum
Preisdoppelkopfturnier ein.
Beginn ist um 18.30 Uhr in der
Schützenhalle auf dem Brocku-
mer Marktplatz. Je drei Spieler

können ein Team bilden, um an
der Mannschaftswertung teil-
zunehmen.
Die beste Mannschaft erhält
ein Preisgeld von 60 Euro. Auf
den besten Einzelspieler war-

ten 100 Euro, zudem sind wei-
tere Geld- Sach- und Fleisch-
preise zu gewinnen. Wir bieten
parallel einen Anfängerkurs an,
bei dem jeder und jede in Ruhe
und außer Konkurrenz das Dop-

pelkopfspiel erlernen kann. Der
Schützenverein Brockum freut
sich über jeden Gast.
Weitere Informationen gibt es
auf www.schützenverein-
brockum.de

Bereits zum neunten Mal veran-
staltet der Heimatverein Varl-Varl-
heide dieses Jahr seine beliebte
Pflanzenbörse. Am Samstag, 1.
April, findet das Ereignis für Gar-
tenfreunde statt. Neu ist in die-
sem Jahr der Veranstaltungsort
am Varl-Varlheider Dorfgemein-
schaftshaus, Varler Schulweg 4.
In der Zeit von 14 bis 18 Uhr kön-
nen an diesem zentralen Ort im
Dorf Pflanzen nach Herzenslust
getauscht werden. Da die Veran-
staltung vom Tauschprinzip lebt,
bittet der Heimatverein Garten-

freundinnen und -freunde aus der
Umgebung, den „Überhang“ aus
dem eigenen Garten, wie geteilte
Stauden, Ableger, überzählige
Pflanzen nicht zu kompostieren,
sondern stattdessen bei der Pflan-
zenbörse abzugeben und sich im
Gegenzug am langen Pflanzen-
tisch aus den Gaben anderer zu
bedienen. Doch auch wer keine
eigenen Pflanzen mitbringt, kann
gegen einen kleinen Obolus für
das Spendenschwein fündig wer-
den. Nach Möglichkeit sollten die
Besucher Körbe, Kästen oder Kar-

tons für die Pflanzen dabeihaben.
Wie aus den Vorjahren bereits
bekannt, sorgt der Heimatverein
dafür, dass am Pflanzentisch ein
reger Informationsaustausch über
die angebotenen Stauden statt-
finden kann, unter Hobbygärtne-
rinnen und -gärtnern gefachsim-
pelt wird und der eine oder ande-
re Tipp mit nach Hause genom-
men werden kann.
Ein besonderes Augenmerk liegt
dabei nach wie vor auf insekten-
freundlichen Stauden, um die Ar-
tenvielfalt zu unterstützen.

Lokale Anbieter aus der Ortschaft
runden mit kreativen und nahr-
haften Angeboten zur Frühlings-
und Osterzeit das Spektrum ab.
Die gewohnte Kaffeetafel mit Ku-
chenbüfett findet witterungsun-
abhängig in den Räumlichkeiten
des Dorfgemeinschaftshauses
statt, sodass nach erfolgreichem
Pflanzentausch Gelegenheit für
ausgiebigen Klönschnack im War-
men besteht.
Für Fragen und Auskünfte zur Ver-
anstaltung steht Günter Meyer,
Tel. 057713204, zur Verfügung.
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Termine
für die Leverner Mühlensaison wurden festgelegt

Kinderbasar
für einen guten Zweck

Am 10. März fand im voll besetz-
ten Heuerlingshaus die Jahres-
hauptversammlung des Mühlen-
vereins Levern statt. Dirk Hunte-
mann und Dennis Riechmann
blickten auf eine erfolgreiche Sai-
son 2022 zurück. Der erste Müh-
lentag in 2022 musste noch aus-
fallen, aber an den verblieben fünf
Mühlentagen war das Gelände gut
besucht. Der Mühlenrock war
ebenfalls ein Publikumsmagnet.
Viele Rockfans jeden Alters fan-
den den Weg zur neuen Bühne
und feierten bei allerbestem Wet-
ter die jungen Bands.
Beim Weinfest hatten wir mit dem
Wetter weniger Glück. Starker
Wind und Regen erschwerten die
Vorbereitungen und sorgten dafür
das man die Veranstaltung kurz-
fristig an eine Windgeschütze Stel-
le des Geländes umsiedelte. Am
Abend kamen dann doch unerwar-
tet viele Weinfreunde und genos-
sen den Abend bei Musik, Wein,
guten Gesprächen und Köstlich-
keiten aus dem Steinbackofen.
Bei den satzungsgemäßen Wah-
len ergaben sich einige Verän-
derungen in Vorstand und Bei-
rat. Uwe Stothfang und Wilhelm
Bischof standen nach langjähri-
gem Engagement für den Verein
zur Wiederwahl nicht mehr zur
Verfügung.
Beide wurden vom Vorstand mit
einem Präsentkorb bedacht und

bekamen viel Applaus von den
Mitgliedern.
Neu in den Vorstand wurde Karl-
Friedrich Hölscher gewählt. Neu-
er Kassenwart ist Daniela Speth-
mann-Werner.
Der aktuelle Vorstand des Müh-
lenvereins-Levern besteht daher
nun, gleichberechtigt, aus Karl-
Friedrich Hölscher, Dirk Hunte-
mann und Dennis Riechmann und
Kassenwart Daniela Spethmann.
Auch im Beirat gab es Änderun-
gen, für Wilfried Göker und Mar-
tin Wippermann wurden Susann
Guennoc, Stefan Werner und Fred
Grundmann zum Beirat bestimmt.
Der neue Vorstand gab dann die
Pläne für die neue Saison be-
kannt. Termine für die Mühlenta-
ge sind:
2. April, 11 bis 18 Uhr -
Mühlentag
9. April - Osterfeuer
7. Mai, 10 bis 18 Uhr -
Mühlentag - Oldtimertreffen
29. Mai, 13 bis 18 Uhr -
Mühlentag
10. Juni, 19 bis 1 Uhr -
Mühlenrock
2. Juli, 10.30 bis 18 Uhr -
Mühlentag mit Gottesdienst
5. bis 6. August - Altmaschinen-
treffen mit Mühlentag
3. September, 11 bis 18 Uhr -
Mühlentag
Bei den Mühlentagen wollen wir
die Arbeiten über Lauf eines Ern-

tejahres für die Besucher greifbar
machen. Von der Bodenvorberei-
tung über Sähen, Pflegen, Ernten
und Dreschen wird es an den Akti-
onstagen immer wieder etwas
Neues zu sehen und erleben ge-
ben. Ein Highlight ist das geplan-
te Oldtimertreffen „Luftgekühlt
zur Mühle“ im Mai, das gemein-
sam vom Mühlenverein und Erich
Rostek, der in der Oldtimer Szene
eine große Reichweite hat, orga-
nisiert wird. Die Oldtimerfreunde
werden den Nachmittag auch
musikalisch mit den „Burning Old
Boys“ begleiten.
Aktuell laufen auch schon die Vor-
bereitungen für das bekannte Alt-
maschinen-Treffen im August. Dort
werden wieder über 700 Fahrzeu-
ge erwartet. Neben den Mühlen-
tagen solle es auch wieder weite-
re Aktionen geben. Der Mühlen-
rock findet am 10. Juni ab 19 Uhr
statt. Die Bands sind bereits ge-

bucht und wir haben eine echtes
Highlight verpflichten können.
Mehr wird aktuell aber noch nicht
verraten. In den Sommer- und
Herbstferien werden wir wieder
Aktionen für die Ferienkinder vor-
bereiten.
Die Arbeiten am Gelände sollen
bei besseren Temperaturen
wieder aufgenommen werden. Es
solle eine Pergola und ein Schmie-
deplatz entstehen. „Am 24. und
25. März starten wir allerdings
erstmal mit dem traditionellen
Mühlenputz. Hierzu sind alle Mit-
glieder und Interessierte aufge-
rufen, das Gelände wieder fit für
die neue Sion zu machen. Für das
leibliche Wohl ist an beiden Tagen
gesorgt“, so Dirk Huntemann.
„Wir freuen uns auf eine tolle Sai-
son und viele Besucher, denen wir
unser tolles Gelände, die Gebäu-
de und Landmaschinen präsentie-
ren und vorführen können.“

Günstige moderne Kinderklei-
dung nach Größen sortiert.
Jede Menge tolles Spielzeug für
In- und Outdoor Babyzubehör und
Schwangerschaftsmode.
Samstag, 1. April,
von 14 bis 16 Uhr
AWO Kita in Levern, Obere Horst
24, 32351 Stemwede
Auch für das leibliche Wohl wird
mit einem leckeren Kuchen- und
Waffelverkauf gesorgt. Der gute

Zweck: 25 Prozent des Umsatzes
gehen an die Kita Levern in der
sich derzeit 125 Kinder riesig über
diese finanzielle Hilfe freuen.
Weitere Infos unter
basar.kita.levern@gmx.de
Bitte beachten: In den Räumen
der Kita dürfen während des Ba-
sars nur offene Taschen und Kör-
be mitgeführt werden.
Zudem finden die dann ggf. gültigen
Coronaregeln Anwendung.
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„Layla Zoe & Band - The World Could Change Tour“

Igelhilfe Herford-OWL ruft
zur Achtsamkeit beim Frühjahrsputz im Garten auf

Freitag, 31. März, 20 Uhr -Freitag, 31. März, 20 Uhr -Freitag, 31. März, 20 Uhr -Freitag, 31. März, 20 Uhr -Freitag, 31. März, 20 Uhr -
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Die kanadische Bluessängerin und
European Blues Awards „Best Vo-
calist“-Gewinnerin Layla Zoe ge-
hört zu den besten Bluesrock-Sän-
gerinnen der Welt.
Auf Einladung des JFK Stemwede
steht Layla Zoe zusammen mit ih-
rer Band am Freitag, 31. März,
um 20 Uhr auf der Bühne des Life
House in Stemwede-Wehdem.
Eine rauchige Stimme, jede Men-
ge Energie und mitreißender
Blues. Das ist Programm, wenn
Layla Zoe & Band auf Tour sind
und die Bühne betreten. Die Lei-
denschaft in ihrer Musik springt
schnell auf das Publikum über. Um
das Ganze abzurunden, hat Layla
Zoe den genialen Blues-Gitarris-
ten Krissy Matthews rekrutiert.
Wenn man Krissy Matthews mit
der preisgekrönten Layla Zoe zu-
sammenbringt, hat man nichts
weniger als die Spitze des Genres
auf einer einzigen Bühne.
Gebt Layla Zoe eine Bühne und
sie wird euch Magie zeigen. Sie
ist eine Künstlerin, die es auf die
altmodische Art macht: Sie gräbt

tief, beschwört eine Rauch-und-
Whisky-Stimme herauf, lässt al-
les auf der Bühne stehen und
schickt ihre atemlosen Fans in die
Nacht hinaus, um es weiterzusa-
gen. „Für mich“, sagt Layla, „gibt
es nichts Befriedigenderes, als
mit meiner Band auf der Bühne zu
stehen und den Fans durch die
Musik mein Herz zu schenken. Ich
schreibe gerne Songs, ich genie-
ße es, im Studio zu sein, aber die
Live-Shows sind der Grund, war-
um ich meinen Job so sehr liebe.“
Layla Zoe ist auf einigen der größ-
ten Blues-, Jazz- und Folk-Festi-
vals der Welt aufgetreten, hat bis
heute dreizehn Alben veröffent-
licht, stand mit einigen der größ-
ten Blues-Legenden unserer Zeit
auf der Bühne und beeindruckt
weiterhin das Publikum auf der
ganzen Welt mit ihrer bescheide-
nen, aber leidenschaftlichen Per-
sönlichkeit und Bühnenpräsenz.
Krissy Matthews ist ein frischer
und lebendiger Blues-Spieler, der
die Grenzen überschreitet und
eine neue Landschaft des Blues-
rock-Genres schafft. Sein Spiel
strahlt Farben aus, die schon

immer da waren, aber noch nie
gesehen wurden. Seine Noten-
wahl, sein Ton und sein rhythmi-
sches Können sind nichts weniger
als die eines Virtuosen. Ob als
Frontmann seiner eigenen Band
oder als Leadgitarrist der Ham-
burg Blues Band - Krissy Matthews
ist der Mozart der Bluesgitarre.
Karten sind auch an der Abend-

kasse erhältlich. Eintritt: 20 Euro /
18 Euro (ermäßigt und Mitglieder)
Für Reservierungen und Informa-
tionen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Layla Zoe. Foto: Walter VerVerheuckelomLayla Zoe. Foto: Walter VerVerheuckelomLayla Zoe. Foto: Walter VerVerheuckelomLayla Zoe. Foto: Walter VerVerheuckelomLayla Zoe. Foto: Walter VerVerheuckelom

Igel am SchlafhausIgel am SchlafhausIgel am SchlafhausIgel am SchlafhausIgel am Schlafhaus

Jetzt geht sie endlich wieder los,
die Gartenzeit. Sobald der Winter
endet will ein Jeder seinen Gar-
ten wieder herrichten. Dieser ver-
frühte Aktionismus ist für unsere
heimischen Wildtiere allerdings
ein großes Problem. Die Igel schla-
fen noch und das solange, bis die
Temperaturen in der Nacht dauer-
haft über acht Grad sind, was oft
erst im April oder Mai der Fall ist.
Deshalb ruft die Igelhilfe Herford-
OWL e.V. zur Achtsamkeit beim jähr-
lichen Frühjahrsputz im Garten auf.
Im Laub unter Hecken und Büschen,
in Reisig- und Totholzhaufen, könn-
ten Igel im Winterschlaf liegen. Bei
allen Aufräumaktionen sollte immer
erstmal vorsichtig geschaut werden,
ob da nicht ein Igel oder auch eine
Kröte schläft. Laub- oder Kompost-
haufen bitte nur schichtweise ab-
tragen bzw. ganz vorsichtig um-
schichten. Nicht mit Spaten oder
Grabegabeln in Laub- oder Kom-
posthaufen oder Erdhügel stechen.
Bitte auch nicht mit Motorsensen
und Rasentrimmern unter Hecken
und Sträuchern arbeiten oder
zumindest vorher mit einem Laubre-
chen nach ruhenden Wildtieren su-
chen. In Brennholzstapeln die letz-

ten Lagen noch liegen lassen. Oft
sind Igelnester darin verborgen.
Da die Nahrung der Igel also In-

sekten auch noch nicht verfügbar
ist, benötigt ein jetzt herumlau-
fender Igel Hilfe. Finder können

sich bei der Igelhilfe Herford-OWL
informieren unter der Notfallnum-
mer 0151 2138 6210.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Haus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / Garten

Gartenhäcksler zu verkaufenGartenhäcksler zu verkaufenGartenhäcksler zu verkaufenGartenhäcksler zu verkaufenGartenhäcksler zu verkaufen
Gartenkäcksler Atika  GT 2240- 2200
Watt - Motor, neuwertig, VP 89.- €
Abholung, Info: T. 05474/6278

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Gründung Gesprächskreis über dasGründung Gesprächskreis über dasGründung Gesprächskreis über dasGründung Gesprächskreis über dasGründung Gesprächskreis über das
„Leben“„Leben“„Leben“„Leben“„Leben“

Ich möchte in Lemförde einen
Gesprächskreis über das „Leben“ er-
öffnen. Dafür suche ich interessierte
Menschen ab 50 Jahre. Ich würde mich
über eine Kontaktaufnahme sehr freu-
en. Tel. 0151/58817768

VVVVVerlorerlorerlorerlorerloren/Gefundenen/Gefundenen/Gefundenen/Gefundenen/Gefunden
Reisepass verlorenReisepass verlorenReisepass verlorenReisepass verlorenReisepass verloren

Name: Dana Omer Rashid – Pass,
A13639306, ausgest.: 24.07.2018,
Irak. Finder bitte den Pass bei der
Polizeistation in Wehdem oder der
Gemeinde Stemwede abgeben.

Reisepass verlorenReisepass verlorenReisepass verlorenReisepass verlorenReisepass verloren
Name: Hawnaz Hussein Abdalrahman
– Pass, A15802925, ausgest.:
19.06.2019, Irak. Finder bitte den Pass
bei der Polizeistation in Wehdem oder
der Gemeinde Stemwede abgeben.

Betrugsmasche:
Ruft tatsächlich
die Hausbank an?
Immer wieder erhalten
Verbraucher:innen dubiose Anru-
fe mit der Absicht an geheime
und persönliche Informationen zu
kommen Hierbei sollte man sich
bewusst sein, dass dahinter
immer eine kriminelle Handlung
steckt Denn Mitarbeitende von
Kreditinstituten fragen niemals
nach sensiblen Daten wie Onli-
ne-Banking-Zugängen, TANs,
PINs und Passwörtern. Schon gar
nicht wird darum gebeten, Geld
auf ein anderes Konto zu über-
weisen. Selbst die Telefonnum-
mer, die angezeigt wird, kann
manipuliert sein und ist somit
keine Garantie für einen vertrau-
enswürdigen Anruf. Wenn man
unsicher ist, sollte man lieber
auflegen und direkt bei der per-
sönlichen Kundenberatung der
Bank oder Sparkasse anrufen, um
die Anfrage zu überprüfen. Wich-
tig: Dafür nicht die am Telefon
genannte oder im Display ange-
zeigte Telefonnummer nutzen,
sondern die bekannte Rufnum-
mer des Kreditinstituts oder die
auf der offiziellen Webseite ge-
nannte. Wurden Bankdaten preis-
gegeben, muss das Konto sofort
gesperrt und die Kontoumsätze
genau geprüft werden. Entweder
beim Kreditinstitut oder über den
Sperr-Notruf 116 116*.
* Der Service des Sperr-Notrufs ist
kostenlos. Auch der Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Ausland kön-
nen Gebühren anfallen. Sollte der
Sperr-Notruf in seltenen Fällen aus
dem Ausland nicht erreicht werden
können, gibt es alternativ die Ruf-
nummer +49 (0) 30 40504050.
(Quelle: Schwarz & Sprenger GmbH )



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 11 – 25. März 2023 – Woche 12 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt im  
Rahmen einer unbefristeten Beschäftigung eine

Teamleitung  
Patientenverwaltung (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich bitte bis  
zum 10.04.2023 über unser  
Online-Portal.

LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem

LWL Regionalnetz 
Haldem & Rheine/Hörstel
Personalabteilung
Haldemer Straße 79
32351 Stemwede
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium
Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminalität.
Vor allem öffentliche Verwaltungen
werden immer wieder Opfer von Ha-
ckerangriffen, weil IT-Sicherheit in
vielen Behörden noch ein weitge-
hend blinder Fleck ist. Die Bedro-
hung durch Angriffe aus dem Netz
auf Behörden und Unternehmen ist
auch nach Ansicht des Bundesamtes
für Sicherheit in der Informations-
technik (BSI) gestiegen. Galt die Lage
vor einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen
Lagebericht als „angespannt bis kri-
tisch“ beschrieben. Die Furcht vor
Hackerangriffen ist eine der größten
Sorgen von Unternehmen. Weltweit
steht diese Gefahr einer Studie zu-
folge auf Platz eins, in Deutschland
rangiert das Thema auf dem zweiten
Rang hinter der Betriebsunterbre-
chung - die wiederum nicht selten

Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen und
entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.
Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock

Folge eines Hackerangriffs ist. Umso
gefragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Forensik“orensik“orensik“orensik“orensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudien-
anbieter der Hochschule Wismar,
werden bereits seit 2014 IT-Spezia-
listen zur Bekämpfung von Cybercri-
me ausgebildet. „IT-Sicherheit und
Forensik“ heißen die berufsbeglei-
tenden Bachelor- und Master-Fern-
studiengänge, welche die Hochschule
in enger Zusammenarbeit mit Be-
hörden und Unternehmen entwickelt
hat. „Die Absolventinnen und Absol-

venten sollen in Unternehmen und
öffentlichen Institutionen ein hohes
IT-Sicherheitsniveau gewährleisten,
Cybercrime-Angriffe frühzeitig erken-
nen und entsprechende Sicherheits-
maßnahmen planen und umsetzen
können“, erklärt Studiengangslei-
terin Professorin Antje Raab-Düs-
terhöft. Noch immer würden sich
nur wenige Unternehmen mit effi-
zienten Sicherheitssystemen ge-
gen Cyberattacken wehren: „Die
meisten Angriffe werden deshalb -
wenn überhaupt - nur zufällig ent-
deckt“. Alle Infos zu den Fernstu-
diengängen gibt es unter
www.wings.de/it-forensik.

Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen VorgehenCybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen VorgehenCybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen VorgehenCybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen VorgehenCybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen
von Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstock
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Rund 300 IT-Forensiker und Sicher-
heitsexperten haben bereits ihren
staatlichen Hochschulabschluss ge-
macht. Insbesondere für IT-Fachkräf-
te bietet das Fernstudium die Mög-
lichkeit, sich neben dem Beruf pra-
xisnah und wissenschaftsbasiert spe-
zifisches Fachwissen anzueignen. Die
angehenden IT-Sicherheitsexperten
setzen sich vor allem mit dem tech-
nischen Vorgehen von Hackern
auseinander: Dem Datendiebstahl
von Smartphones und Tablets, dem
Hacken persönlicher Profile in sozia-

len Netzwerken oder dem Lahmle-
gen von Rechnernetzen. Zusätzlich
stehen kriminaltechnische, juristi-
sche und auch moralische Inhalte
auf dem Lehrplan. (djd)

Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock
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Gewaltfreie Kommunikation für Kinder
Neues Buch von Sabine Wittemeier thematisiert empathische Konfliktlösungen
„Greta und die Giraffensprache“
ist inspiriert von der Methode der
Gewaltfreien Kommunikation
nach Marshall B. Rosenberg.
Dabei geht es darum, Gefühle und
Bedürfnisse wahrzunehmen und
anzusprechen. Ein wertschätzen-
des Miteinander und gegenseiti-
ges Verständnis sollen dabei hel-
fen Unstimmigkeiten harmonisch
und einvernehmlich zu lösen.
Die acht Geschichten in diesem
Kinderbuch begleiten die impul-
siv handelnden Wolfskinder Wim
und Wilma bei verschiedenen
emotional aufwühlenden Ereig-
nissen in Auseinandersetzung mit
anderen Tieren der afrikanischen
Savanne. Die Giraffe Greta rea-
giert stets einfühlsam und unter-
stützt die Streitenden bei einer
friedlichen und bedürfnisorientier-
ten Lösungsfindung.

Reflexionsfragen am Ende jeder
Geschichte geben Anregungen für
ein Gespräch über die jeweiligen
Ereignisse. Das bietet sowohl Kin-
dern als auch Erwachsenen die
Chance, das Verhalten der Tiere
zu hinterfragen, zu analysieren
und daraus zu lernen.
Die Grundidee zu diesem beson-
deren Buch für Kinder ab 5 Jahren
stammt nicht von der Stemweder
Autorin selbst. Sie wurde vom Ver-
leger des Rohans Verlags kontak-
tiert, der sie aufgrund ihrer Refe-
renzen als pädagogisch und psy-
chologisch ausgebildete Kinder-
buchautorin für dieses Projekt
gewinnen wollte. Frau Wittemei-
er fand das Konzept des Verlags
auf Anhieb überzeugend. Kennt
sie doch genug typische Konflikt-
situationen unter Kindern aus ih-
rer täglichen Praxis als Erzieherin

in einer Kindertageseinrichtung.
Sie weiß: „Kinder bei einer
möglichst konfliktfreien und
bestenfalls einvernehmlichen Pro-
blemlösung zu unterstützen
braucht Geduld. An dieser Stelle
kann Greta gute Vorarbeit leis-
ten, weil sie den Kindern verschie-
dene Handlungsmöglichkeiten und
Gesprächsansätze für Konfliktsi-
tuationen aufzeigt.“
Viele positive Rückmeldungen,
vor allem von ErzieherInnen und
LehrerInnen, führten dazu, dass
der Verlag eine weitere Zusam-

menarbeit angefragt hat. So ar-
beitet Frau Wittemeier aktuell an
neuen konfliktgeladenen Ge-
schichten mit Greta, Wim und Wil-
ma. Noch in diesem Jahr soll der
zweite Teil von „Greta und die
Giraffensprache“ erscheinen.
Dieses und alle weiteren bisher
veröffentlichten Bücher und Kurz-
geschichten von Sabine Wittemei-
er sind auf ihrer Website (lendrik-
buch.de) erhältlich. „Greta und
die Giraffensprache“ kann aktu-
ell auch bei Frieten in Haldem an-
gesehen und erworben werden.

Sabine WittemeierSabine WittemeierSabine WittemeierSabine WittemeierSabine Wittemeier
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